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anlage ein bem Stomfongag ähnlidjeg @ag erzeugt, bag
[ici) jurn Setriebe bon ©agmotoren befteng eignet unb
fet)r Bißig ift. Sei bec gegen bag ©nbe beg Sortrageg
fotgenben bergleidjenben SetriebgEofteuberechnung bec

berfdjiebenen Arten bon Kleinmotoren geigte bec Sebiter
an tpanb fehr augführlid) unb fadjli<| gemalter Se»

rechnungen, baff bei Anroenbung biefer neuen ©aganlage
nod) erheblich niebrigece SetriebgEoften entfielen, atg
für eine billige eleEtrffcße Kraft, für meldte er ben SLarif
ber Stabt Sutern ju ©runbe legte, ber in ber Sdjmeiz
einer ber niebrigften ift.

Sdjtoetjer. Stapejicrermeifter Serein. 3m ©afé bu
fßont in Sern fanb am 14. DEtober bie tpauptberfamm»
lung beg fdfmeizerifchen Stapezierermeifterbereing ftatt
unter bem Sorfig beg £>rn. griebr. Soßer in $ürich.
30 Sfitglieber maren erfd)ieneit. Stie Serfammlung
erlebigte bie internen Sereinggefdjäfte unb bigEutierte
u. a. bie forage ber Urtfaßberficherung. ©nbgültige Se*
fdjlüffe mürben nid)t gefaxt. Sig beg Sereingborftanbeg
ift 8«rid), ©entralpräfibent Soßer bafelbft.

gitw|ifrn Ï>CÔ

Sîacb ber „SBerEftatt" foßte bagipolj, mo nur irgenb
möglich, bor feiner Sertoenbung gebömpft merben. ®ag
Augtrodnen begfelben mirb E)ierburdj befdjleunigt, unb
bie Säfte merben aug betrt §olj entfernt. So bor»
bereitet, ift eg bann ben SBitterunggeinflüffen meniger
untermorfen alg ungebämpfteg §oIj. ©inige tpölzer,
Z- S. ^eßeg Sirnbaumt)olg, nehmen burd) bag Stümpfen
eine fetjr fdjöne garbe, Srutjèreholzfarbe, an. $med=
utäffig benugt man eiferne, luftbidjt ju betfc^Iie§e; be

Keffel, melcEje man gegen bie beim Stampfen fid) eut»
midelnben Säuren beg §oIgeg buret) eiuftrömenben
Stampf alEalifdjer glüffigEeilen fdjügeit muff. AmmoniaE
eignet fidt) Ejierju beften. Sie Stämpfe berteilen fiel) im
Keffel gleichmäßig unb üben ihre boße ASirEung auf bie
entfteEjenben organifdjen Säuren aug, inbem fie biefelben

neutralifierert unb für bie Keffelbleche unfchäblich machen-
3e nach ber ©röße beg Keffelg unb ber geitbauer ber
SiampfeinmirEung muff bie ©infülfrung bon AmmoniaE
in ben Keffel mehrere SOZale mieberhoit merben.

Stach Karmarfd) rechnet man auf 40 nv' Keffelinhalt
1 m- Stoftfläche. S)er Stampf barf nur aßmählid) in
ben Keffel ftrömen, erft nach Serlauf boit 12 big 15

Stunben barf Sollbampf gegeben merben. Stie ©in»
roirEung beg Stampfeg erfolgt fo lange, big Elareg
Sßaffer abfliegt.

UevffytcWnetK
Santocfcit ttt Qüvid). Stie alte SBipEingerbrüde mirb

boßftänbig umgebaut unb mirb big gur gertigfteßung
ber SerEepr über ben ju biefem ^rnede umgebauten
Stramfteg geleitet.

— Ster Stabtrat hat gmedg ©rfteßung eitieg Ouefl«
mafferreferboirg im Albiggütli bortfelbft 940 nr Saitb
angeEauft.

— Stie Kirchgemeinbe»Serfammlung Steumünfter
genehmigte bie Seiftung eineg aitgemeffenen Seitrageg
an bie SauEoften einer AbbanEunggEapeße auf bem neu

anjulegenben grieblfofe an ber SBpteßiEerftrafse. Següglidh
ber Saueg ber zweiten Kirdje auf bem ©ütli rourbe
ber Serfantmluug mitgeteilt, bah berfdjiebener Umftänbe
halber bie ©runbfteinlegung fdjmerlid) bor bem Sahee
1902 borgenommen merben Eönne, bod) ift bie Kommiffiou
ernftlich beftrebt, bie Angelegenheit gu förbern.

— Stie Kirchgeuteinbe Dberftrajf befdßofi am
Sonntag ben Anlauf beg Sauplageg für eine neue
Kirche im KofteuooranfcE)lage bon ca. 100,000 granEen.

— Ait ber Seefelb=Kreuzftrafje mirb ein gro|er
Komplej grojfer SJEietbäufer erfteßt. Stag hinterfte,
gegen bie Klaraftraffe ju, ift faft ganz fertig, bie aitbern
finb im Sau uno zum legten, beffen gront an bie

Seefelbftraße Eomint, beginnt bie Arbeit.
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anlage ein dem Dowsongas ähnliches Gas erzeugt, das
sich zum Betriebe von Gasmotoren bestens eignet und
sehr billig ist. Bei der gegen das Ende des Vortrages
folgenden vergleichenden Betriebskostenberechnung der
verschiedenen Arten von Kleinmotoren zeigte der Redner
an Hand sehr ausführlich und sachlich gemachter Be-
rechnungen, daß bei Anwendung dieser neuen Gasanlage
noch erheblich niedrigere Betriebskosten entstehen, als
für eine billige elektrische Kraft, für welche er den Tarif
der Stadt Luzern zu Grunde legte, der in der Schweiz
einer der niedrigsten ist.

Schweizer. Tapezierermeister - Verein. Im Cafe du
Pont in Bern fand am 14. Oktober die Hauptversamm-
lung des schweizerischen Tapezierermeistervereins statt
unter dem Vorsitz des Hrn. Friedr. Böller in Zürich.
30 Mitglieder waren erschienen. Die Versammlung
erledigte die internen Vereinsgeschäste und diskutierte
u. a. die Frage der Unfallversicherung. Endgültige Be-
schlüsse wurden nicht gefaßt. Sitz des Vereinsvorstandes
ist Zürich, Centralpräsident Voller daselbst.

Das Dämpfen des Holzes.
Nach der „Werkstatt" sollte das Holz, wo nur irgend

möglich, vor seiner Verwendung gedämpft werden. Das
Austrocknen desselben wird hierdurch beschleunigt, und
die Säfte werden aus dem Holz entfernt. So vor-
bereitet, ist es dann den Witterungseinflüssen weniger
unterworfen als ungedämpftes Holz. Einige Hölzer,
z. B. Helles Birnbaumholz, nehmen durch das Dämpfen
eine sehr schöne Farbe, Bruyèreholzfarbe, an. Zweck-
mäßig benutzt man eiserne, luftdicht zu verschließende
Kessel, welche man gegen die beim Dämpfen sich ent-
wickelnden Säuren des Holzes durch einströmenden
Dampf alkalischer Flüssigkeiten schützen muß. Ammoniak
eignet sich hierzu besten. ?ie Dämpfe verteilen sich im
Kessel gleichmäßig und üben ihre volle Wirkung auf die
entstehenden organischen Säuren aus, indem sie dieselben

neutralisieren und für die Kesselbleche unschädlich machen.
Je nach der Größe des Kessels und der Zeitdauer der
Dampfeinwirkung muß die Einführung von Ammoniak
in den Kessel mehrere Male wiederholt werden.

Nach Karmarsch rechnet man auf 40 np° Kesselinhalt
1 in- Rostfläche. Der Dampf darf nur allmählich iu
den Kessel strömen, erst nach Verlauf von 12 bis 15

Stunden darf Volldampf gegeben werden. Die Ein-
Wirkung des Dampfes erfolgt so lange, bis klares
Wasser abfließt.

Verschiedenes.
Bauwesen in Zürich. Die alte Wipkingerbrücke wird

vollständig umgebaut und wird bis zur Fertigstellung
der Verkehr über den zu diesem Zwecke umgebauten
Tramsteg geleitet.

— Der Stadtrat hat zwecks Erstellung eines Quell-
Wasserreservoirs im Albisgütli dortselbst 040 in- Land
angekauft.

— Die Kirchgemeinde-Versammlung Neumünster
genehmigte die Leistung eines angemessenen Beitrages
an die Baukosten einer Abdankungskapelle auf dem neu

anzulegenden Friedhofe an der Wytellikerstraße. Bezüglich
der Baues der zweiten Kirche auf dem Gütli wurde
der Versammlung mitgeteilt, daß verschiedener Umstände
halber die Grundsteinlegung schwerlich vor dem Jahre
1902 vorgenommen werden könne, doch ist die Kommission
ernstlich bestrebt, die Angelegenheit zu fördern.

— Die Kirchgemeinde Oberstraß beschloß am
Sonntag den Ankauf des Bauplatzes für eine neue
Kirche im Kostenvoranschlage von ca. 100,000 Franken.

— An der Seeseld-Kreuzstraße wird ein großer
Komplex großer Miethäuser erstellt. Das hinterste,
gegen die Klarastraße zu, ist fast gauz fertig, die andern
sind im Bau uns zum letzten, dessen Front an die

Seefeldstraße kommt, beginnt die Arbeit.
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— Ser Sorftanb beg SrholunggßaufeS gluntern
befcßloß, nädjfteS grüßjaßr gur SluSfüßrung ber feit
langem projektierten gtoei Seitenflügel ju fcßreiten, mit
toeld^er Saute bebeutenbe Reparaturen beS bisherigen
©ebäubeS unb beS fünftigen SRittelbaueS £>anb in |>anb
S" gehen haben. Sie Slnftalt tierfügt über einen Sau»
fonbs tion ca. 100,000 gr. Sie Saufoften toerben [ich
mit Inbegriff beS ÜRobiliarS auf ca. 160,000 gr. belaufen.

— Ser ©roße Stabtrat beantragt folgenbe ftrebit»
Bewilligungen : 84,000 gr. für Erweiterung ber ele!»
trifdhen Seleucßtung, 5620 gr. für Çeijung ber Strafjen»
baßnwagen, 117,000 gr. für SRöblierung ber Schul»
häufer auf bem Süßl, 140,000 gr. für SRöbliermtg beS

StabtßaufeS im graumünfteramt. gür bie Erftellung
eines SlrbeiterwoßnhaufeS beim SieftrijitätS»
Wer! tierlangt ber Stabtrat einen ^rebit tion 95,000
granfen.

Ser Zürcher RegicningSrat beantragt bem ÄantonS»
rate bie Sewilligung eines SïrebiteS tion 17,700 gr.
Sum 8wede ber Renotiation ber beiben Stürme ber
Slofterfircße in Rheinau. Sie beiben Stürme,
toeldhe einen ßöcßft malerifdjen Scßmud ber ©egenb
tion Rheinau bilben, finb im Saufe ber gaßre fo feßab»
haft geworben, baff eine fachgemäße Reparatur berfelben
nicht mehr länger ßinauggefeßoben werben tann.

Sauwefeit tit Sern. Ser eibgenöffifbhe Sdjießplaß
bei Dftermunbingen erfährt eine große llmänberung.
Sie tiier eingelfteßenben unb ftaffelförmig errichteten
Scßießftänbe (Scheibenftänbe) werben weggeriffen unb
SU einem einsigen tiereinigt. Sie Slrbeiten follen fofort
ißren Slnfang nehmen.

— Sie Arbeiten jur Einführung ber „Sireften" in
ben Sahnhof Sern tierjögern [ich- Rad) bem „Dberl.
Solfsbl." liegt ber ©runb barin, baß bie Sentralbaßn
tion ber „Sireften" für bie auf 800,000 gr. tieran»
fcßlagten Soften eine Kaution tierlangt, welche bie
leßtere aber bisher noch ««ßt geleiftet hat. Sasu komme

nod), baß berjeit Stubien für eine Erweiterung beS

SaßnßofeS bureß Expropriation beS StabtbacheS ange»
ftellt werben, um einen Seil ber Slbgrabungen tion ber
großen Scßanje überflüffig s» machen.

— Ser SRünfterbautierein hat an bie Surger»
gemeinbe baS ©efueß gerichtet, su ben bereits jugefießer»
ten jährlichen 10,000 gr. an bie Reftauration noch
Weitere 5000 gr. su übernehmen, ba bie Einwohner»
gemeinbe nicht in ber Sage fei, bie ihr auffallenben
Serpflicßtungen su erfüllen.

Sahnhofumban St. ©aEen. (Äorr.) Surd) baS lang
anbauernbe fd)öne SSetter begünftigt, nehmen bie Sir»
beiten für ben timbau beS ©üterbaßnßofeS einen guten
gortgang, tior allem finb eS sur .gcùt bebeutenbe Erb»
arbeiten, bie jur SluSführung îoinmen. Ser Umbau
beeinflußt auch bie Slnlage ber im SBerben begriffenen
^äuferguartiere auf ber SatiibSbleicße unb auf bem
©ebiete beS ehemaligen St. SeonharbSßofeg. gmpofante
©efcßäftsßäufer finb erft fürglid) namentlich auf ber
SatiibSbleidje wieber erftellt worben ; biefelben finb eine

toaljre 8ierbe ber weftlichen Stabt. A.
Entwürfe für bie SonljaEe in St. ©aEett. SaS

Preisgericht sur Seurteilung ber für einen Sonljaïlebau
in St. ©allen auf bem SEßege ber SonfurrenjauSfd)reibung
eingegangenen 27 Entwürfe hat tiier tion biefen in fol»
genber Sßeife prämiert:

Projeït Rr. 11, SRotto „ginale", Serfaffer SlrcßiteH
Robert üeitner tion Safel g. 8- t« ÉSien : ein II. preis
tion gr. 1200.

Rrojett Rr. 17, SRotto „EHeßarb", Serfaffer Sir»
djitekt g. ftunfler in ßärid): ein II. preis tion 1200
granfen.

Rrojeït Rr. 23, ÜRotto „8ßra". Serfaffer SlrdjiteUen
@. Rioggi unb E. ©remaub in 8ä*Rß: ei« H. P^iS
tion 1200 gr.

Projeft Rr. 16, SRotto „SBeßr bich", Serfaffer
©uftati Äärcßer, stud. arch, unb paul Ridert, stud,
arch, tion Safel g. 8- i« Stuttgart: ein III. preis
tion 600 gr.

Ser in ben Sonfurrengbebingungen feftgefeßte Se»
trag tion 3000 gr. für bie 8uteilung tion brei greifen
würbe mit Ermächtigung ber Sonßalte=®ommiffion be=

hufS Erteilung tion tiier greifen auf 4200 gr. erhöht.
Sau> unb £t)potl)efar-trifië in Safel. Ricßt im

gleichen 3Raße wie 8«ti<h, «ber immerhin empfinblich
genug leibet auch Safel unter ber Sau» unb ^ßpotßelar-
ïrifiS. £ier wie bort bie gleichen Urfacßen: Ueberpro»
buktion an Sauten, fchwinbelhafte Engagements bei
fteigenber Sonjunftur, Rüdfchlag burch bie ©elbtier»
teuerung unb bie golgen ber Ueberprobuïtion, Panil
bei ben lüjpotßefenbefißern. Statiftifcße Racßweife über
biefe Sorgänge finb fdjwer su erbringen: einige 8aßlen,
bie wir bem „SaSler SolfSblatt" entnehmen, mögen
gur glluftration bienen. Söäßrenb fid) im gaßre 1895
bie §ppotßefen um 13 Vi SRillionen tiermeßrten, ftieg
bie SReßrbelaftung im gaßr 1896 auf 277s RiiEionen,
um bann in ben folgenbeit gaßren gwifeßen 24 unb 25
SRillionen fteßen su bleiben. Sie gefamte ÜReßrbelaftung
innerhalb ber leßten fünf gaßre wirb auf 115 Rlidionen
berechnet, wag einer guuuaßme oon über 50 "/<> ent»
fpricht.

Sa§ neue Poftgebäube Schaffhaufen ift im Roßbau
fertig erftellt unb bereits eingebest. Sie gaffabe prä»
fentiert fieß jeßt feßon red)t ßübfd). ©ie wirb inbeffen
noch lünftlerifcß auSgefchmüdt unb in ein ßübfcßeg ©e=
wanb geftedt, wie eS Rlutter ^eltietia biefen ißren
SieblingStöcßtern gu ftiften gewoßnt ift. gn ber weft»
ließen Ede ber tiorbern gront erhebt fidj auf maffiti
guabernem ©runbgeftell ber Poftturm, ber, wenn ein»
mal fertig, eine ^ieebe ber gansen Slnlage werben foil.
Seiber ift bie Eifenïonftruîtion, bie tion ber §öße ber
gaffabe beg ©ebäubeS ben §elm beS SurtneS tragen
foil, noeß nicht fertig, fo baß infolge beffen eine Heine

Sersögerung eintreten mußte. Slm Surme felbft werben
fpäter einige SRalereien angebracht. Sie Heine ßüde,
bie ßeute noch gtt)ifdE)en Surm unb „Riefen" befteßt,
wirb feinergeit fpurloS tierfeßwinben. Erfreulicßerweife
lann tierfießert werben, baß naeß gertigfteKung beS

PoftgebäubeS bie näßere Umgebung fieß in ein ßübfcßeS
©ewanb werfen wirb.

Reueê Roftgcbäube Sabett. gn Saben ßat fieß ein
gnitiatitifomitee fonftituiert, welcßeS beßufs Erftellung
eines neuen poftgebäubeS bafelbft mit bem eibgenöffifeßen
Poftbepartement in Unterßanblung trat.

Sauwefeu in 8ug. SBer feßon längere 8eit nießt
meßr in 8«g war, ift überrafeßt über bie Serfcßönerungen
aller Slrt, welcße baS Stäbtcßen in neuerer 8«ii erfahren
ßat. gebermann fennt baS ftattlicße, einfa<ß=fcßöne
RegierungSgebäuöe in ßerrlicßer Sage am See unb baS

neue 8e«9hauS im obern Seite ber Stabt. geßt baut
bie Eibgenoffenfdiaft ber Poft einen prächtigen Ralaft,
ber in näcßfter unter Sacß gebraut werben foil.
Einen ardjiteHonifcßen Scßmud elften Ranges wirb
aber bereinft nach ber Sollenbung bie neue StabtHrcße
bilben, bie unterhalb beS SontiiftS in freier unb aus»

ficßtSreicßer Sag' fieß erhebt. SaS mächtige ©ebäube,
in reinem romanifeßen Stil, wäcßft raf^ auS bem
Soben heraus unb läßt jeßt feßon erfennen, baß bie

®ircße in ißren großen unb eblen Serßältniffen eines
ber fdjönften ©otteSßäufer unfereS SaterlanbeS fein
wirb, ^öffentlich wirb aueß bie SluSfcßmüdung beS
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— Der Vorstand des Erholungshauses Fluntern
beschloß, nächstes Frühjahr zur Ausführung der seit
langem projektierten zwei Seitenflügel zu schreiten, mit
welcher Baute bedeutende Reparaturen des bisherigen
Gebäudes und des künftigen Mittelbaues Hand in Hand
zu gehen haben. Die Anstalt verfügt über einen Bau-
fonds von ca. 100,()()() Fr. Die Baukosten werden sich
mit Inbegriff des Mobiliars auf ca. 160,000 Fr. belaufen.

— Der Große Stadtrat beantragt folgende Kredit-
bewilligungen: 84,000 Fr. für Erweiterung der elek-
trischen Beleuchtung, 5620 Fr. für Heizung der Straßen-
bahnwagen, 117,000 Fr. für Möblierung der Schul-
Häuser aus dem Bühl, 140,000 Fr. für Möblierung des
Stadthauses im Fraumünsteramt. Für die Erstellung
eines Arbeiterwohnhauses beim Elektrizitäts-
Werk verlangt der Stadtrat einen Kredit von 95,000
Franken.

Der Zürcher Regicrungsrat beantragt dem Kantons-
rate die Bewilligung eines Kredites von 17,700 Fr.
zum Zwecke der Renovation der beiden Türme der
Klosterkirche in Rheinau. Die beiden Türme,
welche einen höchst malerischen Schmuck der Gegend
von Rheinau bilden, sind im Laufe der Jahre so schad-
haft geworden, daß eine sachgemäße Reparatur derselben
nicht mehr länger hinausgeschoben werden kann.

Bauwesen in Bern. Der eidgenössische Schießplatz
bei Ostermundingen erfährt eine große Umänderung.
Die vier einzelstehenden und staffelförmig errichteten
Schießstände (Scheibenstände) werden weggerissen und
zu einem einzigen vereinigt. Die Arbeiten sollen sofort
ihren Anfang nehmen.

— Die Arbeiten zur Einführung der „Direkten" in
den Bahnhof Bern verzögern sich. Nach dein „Oberl.
Volksbl." liegt der Grund darin, daß die Centralbahn
von der „Direkten" für die auf 800,000 Fr. veran-
schlagten Kosten eine Kaution verlangt, welche die
letztere aber bisher noch nicht geleistet hat. Dazu komme
noch, daß derzeit Studien für eine Erweiterung des

Bahnhofes durch Expropriation des Stadtbaches ange-
stellt werden, um einen Teil der Abgrabungen von der
großen Schanze überflüssig zu machen.

— Der Münsterbauverein hat an die Burger-
gemeinde das Gesuch gerichtet, zu den bereits zugesicher-
ten jährlichen 10,000 Fr. an die Restauration noch
weitere 5000 Fr. zu übernehmen, da die Einwohner-
gemeinde nicht in der Lage sei, die ihr auffallenden
Verpflichtungen zu erfüllen.

Bahnhofumbau St. Gallen. (Korr.) Durch das lang
andauernde schöne Wetter begünstigt, nehmen die Ar-
beiten für den Umbau des Güterbahnhofes einen guten
Fortgang, vor allem sind es zur Zeit bedeutende Erd-
arbeiten, die zur Ausführung koinmen. Der Umbau
beeinflußt auch die Anlage der im Werden begriffenen
Häuserquartiere auf der Davidsbleiche und auf dem
Gebiete des ehemaligen St. Leonhardshofes. Imposante
Geschäftshäuser sind erst kürzlich namentlich auf der
Davidsbleiche wieder erstellt worden; dieselben sind eine

wahre Zierde der westlichen Stadt.
Entwürfe für die Tonhalle in St. Gallen. Das

Preisgericht zur Beurteilung der für einen Tonhallebau
in St. Gallen auf dem Wege der Konkurrenzausschreibung
eingegangenen 27 Entwürfe hat vier von diesen in fol-
gender Weise prämiert:

Projekt Nr. 1l, Motto „Finale", Verfasser Architekt
Robert Leitner von Basel z. Z. in Wien: ein II. Preis
von Fr. 1200.

Projekt Nr. 17, Motto „Ekkehard", Verfasser Ar-
chitekt I. Kunkler in Zürich: ein II. Preis von 1200
Franken.

Projekt Nr. 23, Motto „Lyra". Verfasser Architekten
G. Moggi und E. Gremaud in Zürich: ein II. Preis
von 1200 Fr.

Projekt Nr. 16, Motto „Wehr dich", Verfasser
Gustav Kärcher, swä. ureb. und Paul Rickert, stuci.
uroll. von Basel z. Z. in Stuttgart: ein III. Preis
von 600 Fr.

Der in den Konkurrenzbedingungen festgesetzte Be-
trag von 3000 Fr. für die Zuteilung von drei Preisen
wurde mit Ermächtigung der Tonhalle-Kommission be-
Hufs Erteilung von vier Preisen auf 4200 Fr. erhöht.

Bau- und Hypothekar-Krisis in Basel. Nicht im
gleichen Maße wie Zürich, aber immerhin empfindlich
genug leidet auch Basel unter der Bau- und Hypothekar-
krisis. Hier wie dort die gleichen Ursachen: Ueberpro-
duktion an Bauten, schwindelhafte Engagements bei
steigender Konjunktur, Rückschlag durch die Geldver-
teuerung und die Folgen der Ueberproduktion, Panik
bei den Hypothekenbesitzern. Statistische Nachweise über
diese Vorgänge sind schwer zu erbringen: einige Zahlen,
die wir dem „Basler Volksblatt" entnehmen, mögen
zur Illustration dienen. Während sich im Jahre 1895
die Hypotheken um 13V, Millionen vermehrten, stieg
die Mehrbelastung im Jahr 1896 auf 27'/° Millionen,
um dann in den folgenden Jahren zwischen 24 und 25
Millionen stehen zu bleiben. Die gesamte Mehrbelastung
innerhalb der letzten fünf Jahre wird auf 115 Millionen
berechnet, was einer Zunnahme von über 50 °/o ent-
spricht.

Das neue Postgebäude Schaffhausen ist im Rohbau
fertig erstellt und bereits eingedeckt. Die Fassade prä-
sentiert sich jetzt schon recht hübsch. Sie wird indessen
noch künstlerisch ausgeschmückt und in ein hübsches Ge-
wand gesteckt, wie es Mutter Helvetia diesen ihren
Lieblingstöchtern zu stiften gewohnt ist. In der west-
lichen Ecke der vorder» Front erhebt sich auf massiv
quadernem Grundgestell der Postturm, der, wenn ein-
mal fertig, eine Zierde der ganzen Anlage werden soll.
Leider ist die Eisenkonstruktion, die von der Höhe der
Fassade des Gebäudes den Helm des Turmes tragen
soll, noch nicht fertig, so daß infolge dessen eine kleine

Verzögerung eintreten mußte. Am Turme selbst werden
später einige Malereien angebracht. Die kleine Lücke,
die heute noch zwischen Turm und „Riesen" besteht,
wird seinerzeit spurlos verschwinden. Erfreulicherweise
kaun versichert werden, daß nach Fertigstellung des

Postgebäudes die nähere Umgebung sich in ein hübsches
Gewand werfen wird.

Neues Postgebäude Baden. In Baden hat sich ein
Initiativkomitee konstituiert, welches behufs Erstellung
eines neuen Postgebäudes daselbst mit dem eidgenössischen
Postdepartemcnt in Unterhandlung trat.

Bauwesen in Zug. Wer schon längere Zeit nicht
mehr in Zug war, ist überrascht über die Verschönerungen
aller Art, welche das Städtchen in neuerer Zeit erfahren
hat. Jedermann kennt das stattliche, einfach-schöne
Regierungsgebäude in herrlicher Lage am See und das
neue Zeughaus im obern Teile der Stadt. Jetzt baut
die Eidgenossenschaft der Post einen prächtigen Palast,
der in nächster Zeit unter Dach gebracht werden soll.
Einen architektonischen Schmuck ersten Ranges wird
aber dereinst nach der Vollendung die neue Stadtkirche
bilden, die unterbalb des Konvikts in freier und aus-
sichtsreicher Lag- sich erhebt. Das mächtige Gebäude,
in reinem romanischen Stil, wächst rasch aus dem
Boden heraus und läßt jetzt schon erkennen, daß die

Kirche in ihren großen und edlen Verhältnissen eines
der schönsten Gotteshäuser unseres Vaterlandes sein
wird. Hoffentlich wird auch die Ausschmückung des
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3nnern in ftilgered)ter Söeife erfolgen unb nicfjt burd)
Sparen am unrechten Drt bie äfthetifdje 28ir!ung be?

©angen Beeinträchtigt. 3"9 hot ja an ber alten 08=
malb=&'ird)e ein mürbige? Vorbilb bafiir, toie man
ßirdjenfiauten auch in üeinern Verhältniffen in einheit=
lidtjer Stimmung unb ftilrein burchgufütjren hot*

@o mirb bie neue ©tabtlirdje, toenn fie nâçhfte?
Sahr Bollenbet fein mirb, ein Binbeglieb Bilben gmifd^en
bem alten unb bem neuen 3^9 @me ©djopfung ber

jejjigen ©tabtgemeinbe, erinnert fie boch in ihrem
Baufiil an bie alte 3ei7 keren 3s"9^« glüdlidjermeife
in 3ug nod) gasreich gu ben Befudjern fprechen.

Bitttwefeit tit Saitgetttljal. Die ©inmohnergemeinbe
Sangenthai mirb [ich in ber nädjften 3eit mit ber £>er=

ftellung eine? britten großen ©diulhaufe? gu Befaffen
haben. Die jepigen Vaumberhältniffe finb fomohl Bei

ber Primär« aî? Bei ber Selunbarfchule feit langem
ungeniigenb. 3ft biefe? neue öffentliche ©ebäube er=
fteîlt, fo toirb bie ©emeinbe an bie ©rridjtung eine?
SBaifenhaufe? benten mitffen. Sie Befifct Bereit? einen
anfehnlichen, gu Baugmeden Beftimmten gonb? unb
neuerbing? |al bie Beljörbe Don ungenannt fein moHenber
Seite bie Summe öon 50,000 gr. erhalten, mit ber

Beftimmung, bah fie nur gu BetriebSgmeden gu oer=
toenben fei'unb bah ba? SSaifenljau? in einigen Salden
ber Benufjung üBergeBen toerben miiffe.

Brattb itt ber ßementfübri! §leitter. (Sing.) Seiten
Sonntag, ben 14. Dïtober, nachmittag?, brad) in bem
Befannten ©tabliffement kleiner & Sie. in tarait, ber
älteften fdjroeigerifchen ßementfabrif, ein Branb au?.
Da ein heftiger SBittb mehte, genügten bie hpbranten
ber fÇctBriî allein gum Söfdjen nicht, bagegen gelang e?

ben Slnftrengungen ber 3larauer Feuerwehr, in einer
©tunbe ben Branb gu Bemeiftern. Die neuen ftäbtifchen
(pochbrudhhbranten hüben ba&ei gum erften SRal ihre
Feuerprobe Beftanben unb fid) gut Bemährt. Durch ben
BranbauSbrudj) mürben bie Dadjftühle Bon Bier großen
ßementbrennöfen befdjäbigt. Die Defen felBft erlitten
menig Schaben. (Sänglid) Born geuer Berfä)ont Blieben
gehn meitere ©ement« nnb fêalïôfen, ebenfo bie ®raft=
unb DranSmiffionSanlagen, fotoie alle 3Rühlen=, 3Jla=

gagin= unb SagergeBäulichteiten. Der betrieb, fomie
bie 93erfanbtfähig£eit ber ßementfaBrif erleibet baljer
burch ben BranbauSbrud) feinerlei Störung.

Dbftborrappariite uttb DBftbörröfctt. (ßingef.) Die
heurige BauntfruchtfüHe h<d h<h- ßttlin, Vater, in
Söinterthur (©rengftr. 19) öeranlafjt, Dbftbörrapparate
für grofje, mie auch für herbbratöfen Berfertigen gu laffen.
2lu<h eiferne Dörröfen (gmar nur auf BefieHung hin)
nach angegebener Dimenfion merben hergeftellt. Die=
felBen finb mit Suftljeigung, Ventilation unb 3folierung
Berfehen. 3n 372 ©tunben finb Stüde ober Vinge
fertig gebörrt. Sßie im Badofen bie §i^e nad) unb
nach abnimmt, fo fann hier umgefeljrt, nachbem ber
Saft ben grüßten entmichen ift, bie äöärme nachher
fid) fteigern. ßine Beliebige Slngatjl hurber't mit @ifen=
rahmen unb galoanifiertem Drahtgeflecht, auf Schien«
djen laufenb, fönnen leicht gehanbljabt merben. Der
0fen fann feftfteljenb ober transportabel eingerichtet
merben. 2BiH man bem Braunmerben ber gu börrenben
Stüde 0orfid)t8hal&er öorbeugen, fo ift Bor bem Drodnen
eine gemiffe Beljanblung Borgunehmen. ßrmähnte
©ejenftänbe bienen fetbftoerftänblid) auch gum Dörren
Bon ©emüfen. Die ßinrichtung be? Ofen? ift eine nach
tedjnifchen Vegeln neue unb fich eine al? fehr Borteil«
l)aft Bemährenbe. SlUfällige Patentbemerber finb erfud t,
ber Sache ihre Slufmerffamfeit gu mibmen. Da? DBjeft
fann Beim ßrfteller eingefehen merben.

f Sttgettieur §rtebrich Soofcr. Dienstag ben 9. Oft.
abenb? ftarb in 3ünd) $riebri<h Soofer, Sugenieur
Bon VifchofSgeU. 3m 3ahre 1834 geboren, Befuchte er
bie Schulen feiner Vaterftabt, bie höhten Schulen in
Jîonftang, bie Slfabemie in ßaufanne. Um fich für ba?

3ngenieurfach in ben mathematifd)en fächern meiter
auSgubilben, ftubierte griebrich Soofer gmei Sahre an
ber Uniberfität ©Otlingen, fobann in 5ßari? an ber
ßcole be? ißont? et ©hauffée?. 3tn 3n= unb SluSlanbe

hatte er oerfd)iebene h^h^ Stellungen unb Slemter Be=

fleibet unb mar Bei feiner Dücfjtigfeit ein 9Jîufler Bon
©emiffenhaftigfeit unb pflichttreue. R. I. P.

Direfte Sertt-9îcttettBurg. Die VetrieBSeröffnung ber
Direften Vern SReuenBurg ift nunmehr befinitiB auf
1. SRärg 1901 feftgefeht. Der Staub ber Bauarbeiten
mürbe gmar eine frühere ©röffnung geftatten. Der
Unterbau mirb bi? 9Ritte SîoBember auf ber gaugen
Sinie BoÜenbet fein. Sluf einer größeren ©trede finb
fchon bie Schienen gelegt morben.

9ie(ht§itfrtgc fhtttalfpttrige Briettjerfecbahtt. 2Bie ber

„DBerhaSler" au? glaubmiirbiger Quelle Bernimmt, ift
ba? SuitiatiBfomitee für eine rechtsufrige, fdjmalfpurige
Briengerfee=8ahn bemnächft in ber ßage, ben ginaug=
auSmei? gu leiften. 2ln ba? Borgefehene Slftienfapital
Bon 1,200,000 gr. finb nämlich Bereit? gugefidjert: Von
ben intereffierten ©emeinben be? Slmte? 3nterlafen
185,000 gr., Bon PriBaten 213,000 $r.; bagu fänte
bie gefe^lich feftgelegte Beteiligung be? Staate? mit
720,000 gr.; total 1,118,000 granfen. Der Veft Bon
82,000 gr. fei faft gur |)älfte ebenfaU? gebedt burch

6eftimmte 3uftd)erungen im Betrage non über 30,000
granfen. Unter biefen Umftänben fei faum mehr baran
gu gmeifeln, bah ünr bem 1. 3uni 1901, auf melden
3eitpunft bie îlongeffiou etlöfdjen mürbe, refp. mieber
erneuert merben mühte, bie 3nangriffnahme ber fdjmaU
fpurigen Briengerfee Bahn auf bem rechten Ufer gur
Dtjatfache mirb.

Simplotttunttel. 3m September ift bie Bohrung
auf ber Dtorbfeite um 147, auf ber ©übfeite um 125 m
üorgerüdt. Die erbofjrte Sänge Beträgt nun auf ber
(Rorbfeite 3735 m, auf ber Sübfeite 2768 m, im gangen
6503 m.

ittcvrttnv.
Stf)toeijcriftf)er ©ctocrbefolettbcr, Dafchen=97otigBud)

^»anbmerfer unb ©emerbetreibenbe. herausgegeben
Bon ber Vebaftion be? „©emerbe". XIV. 3ahrgang
1901. 304 Seiten 16". preis in Seinmanb gr. 2.50,
in Seber gr. 3. —. Drud unb Verlag Bon Biid)l^
& ©o. in Bern (©hrenbiplom, höchfte SluSgcidjnung,
an ber fant. Bern. ©emerbeauSftellung Dhun 1899).

Soeben ift ber XIV. Saljrgang biefe? beliebten
DafdjenfalenberS erfchienen. Derfelbe ift Born Schmeig.
©emerbeBerein unb Born fautonalen Bernifchen ©emerbe«
Berbanb empfohlen; auch mir lönnen un? biefer ®m«

pfehlung Boll unb gang anfchliefjen. 9tebft überfichtlid)
unb praltifd) eingerichteten Blättern für Saffa«, DageS«
unb anbere Zotigen, enthält er eine QmHe oon mert«
Dollen Angaben unb mannigfachfte Belehrung für 3eber«
mann. 2Bir ermähnen Bon feinem 3nh<üt a- : ®'"
fchmude? Ditelbilb Born neuen fchmeiger. Parlament?«
gebäube, SSie fommt man im Seben Bormärt?? Stunben«
plan für jebermann, Poft= unb Delegraphen Darife,
9J?ahe unb ©emidjte, ©elb Umrechnungstabelle, 3m^'
tabeKe, 2öie oerhütet man ®rantheiten? Slngaben unb
Dabellen für jegliche Beredjnung, höufigfte Unfälle unb
ihre erfte Behanblung, Statiftifrfje Dabellen unb Nötigen
über bie Schmeig unb bie mic|tigften Staaten, Steue

582 Illustrierte schweizerische Handwerler-Zettung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. GemerbevercinS>. Nr. 23

Innern in stilgerechter Weise erfolgen und nicht durch
Sparen am unrechten Ort die ästhetische Wirkung des

Ganzen beeinträchtigt. Zug hat ja an der alten Os-
wald-Kirche ein würdiges Vorbild dafür, wie man
Kirchenbauten auch in kleinern Verhältnissen in einheit-
licher Stimmung und stilrein durchzuführen hat.

So wird die neue Stadtkirche, wenn sie nächstes

Jahr vollendet sein wird, ein Bindeglied bilden zwischen
dem alten und dem neuen Zug. Eine Schöpfung der
jetzigen Stadtgemeinde, erinnert sie doch in ihrem
Baustil an die alte Zeit, deren Zeugen glücklicherweise
in Zug noch zahlreich zu den Besuchern sprechen.

Bauwesen in Langenthal. Die Einwohnergemeinde
Langenthal wird sich in der nächsten Zeit mit der Her-
stellung eines dritten großen Schulhauses zu befassen

haben. Die jetzigen Raumverhältnisse sind sowohl bei
der Primär- als bei der Sekundärschule seit langem
ungenügend. Ist dieses neue öffentliche Gebäude er-
stellt, so wird die Gemeinde an die Errichtung eines
Waisenhauses denken müssen. Sie besitzt bereit's einen
ansehnlichen, zu Bauzwecken bestimmten Fonds und
neuerdings hat die Behörde von ungenannt sein wollender
Seite die Summe von 50,000 Fr. erhalten, mit der

Bestimmung, daß sie nur zu Betriebszwecken zu ver-
wenden sei und daß das Waisenhaus in einigen Jahren
der Benutzung übergeben werden müsse.

Brand in der Cementfabrik Meiner. (Eing.) Letzten
Sonntag, den 14. Oktober, nachmittags, brach in dem
bekannten Etablissement Fleiner à Cie. in Aarau, der
ältesten schweizerischen Cementfabrik, ein Brand aus.
Da ein heftiger Wind wehte, genügten die Hydranten
der Fabrik allein zum Löschen nicht, dagegen gelang es
den Anstrengungen der Aarauer Feuerwehr, in einer
Stunde den Brand zu bemeistern. Die neuen städtischen
Hochdruckhydranten haben dabei zum ersten Mal ihre
Feuerprobe bestanden und sich gut bewährt. Durch den

Brandausbruch wurden die Dachstühle von vier großen
Cementbrennöfen beschädigt. Die Oefen selbst erlitten
wenig Schaden. Gänzlich vom Feuer verschont blieben
zehn weitere Cement- nnd Kalkösen, ebenso die Kraft-
und Transmissionsanlagen, sowie alle Mühlen-, Ma-
gazin- und Lagergebäulichkeiten. Der Betrieb, sowie
die Versandtfähigkeit der Cementfabrik erleidet daher
durch den Brandausbruch keinerlei Störung.

Obstdörrapparate und Obstdörröfen. (Einges.) Die
heurige Baumfruchtfülle hat Hch. Ettlin, Vater, in
Winterthur (Grenzstr. 19) veranlaßt, Obstdörrapparate
für große, wie auch für Herdbratöfen verfertigen zu lassen.
Auch eiserne Dörröfen (zwar nur auf Bestellung hin)
nach angegebener Dimension werden hergestellt. Die-
selben sind mit Luftheizung, Ventilation und Isolierung
versehen. In (U/s Stunden sind Stücke oder Ringe
fertig gedörrt. Wie im Backofen die Hitze nach und
nach abnimmt, so kann hier umgekehrt, nachdem der
Saft den Früchten entwichen ist, die Wärme nachher
sich steigern. Eine beliebige Anzahl Hürden mit Eisen-
rahmen und galvanisiertem Drahtgeflecht, auf Schien-
chen laufend, können leicht gehandhabt werden. Der
Ofen kann feststehend oder transportabel eingerichtet
werden. Will man dem Braunwerden der zu dörrenden
Stücke vorsichtshalber vorbeugen, so ist vor dem Trocknen
eine gewisse Behandlung vorzunehmen. Erwähnte
Gegenstände dienen selbstverständlich auch zum Dörren
von Gemüsen. Die Einrichtung des Ofens ist eine nach
technischen Regeln neue und sich eine als sehr vorteil-
haft bewährende. Allfällige Patentbewerber sind ersucht,
der Sache ihre Aufmerksamkeit zu widmen. Das Objekt
kann beim Ersteller eingesehen werden.

s Ingenieur Friedrich Looser. Dienstag den 9. Okt.
abends starb in Zürich Friedrich Looser, Ingenieur
von Bischofszell. Im Jahre 1834 geboren, besuchte er
die Schulen seiner Vaterstadt, die höheren Schulen in
Konstanz, die Akademie in Lausanne. Um sich für das

Jngenieurfach in den mathematischen Fächern weiter
auszubilden, studierte Friedrich Looser zwei Jahre an
der Universität Göttingen, sodann in Paris an der
Ecole des Ponts et Chauffées. Im In- und Auslande
hatte er verschiedene hohe Stellungen und Aemter be-

kleidet und war bei seiner Tüchtigkeit ein Muster von
Gewissenhaftigkeit und Pflichttreue. U. I.

Direkte Bern-Neuenburg. Die Betriebseröffnung der
Direkten Bern - Neuenburg ist nunmehr definitiv auf
1. März 1901 festgesetzt. Der Stand der Bauarbeiten
würde zwar eine frühere Eröffnung gestatten. Der
Unterbau wird bis Mitte November auf der ganzen
Linie vollendet sein. Auf einer größeren Strecke sind
schon die Schienen gelegt worden.

Rechtsufrige schmalspurige Brienzerseebahn. Wie der

„Oberhasler" aus glaubwürdiger Quelle vernimmt, ist
das Initiativkomitee für eine rechtsufrige, schmalspurige
Brienzersee-Bahn demnächst in der Lage, den Finanz-
ausweis zu leisten. An das vorgesehene Aktienkapital
von 1,200,000 Fr. sind nämlich bereits zugesichert : Von
den interessierten Gemeinden des Amtes Jnterlaken
185,000 Fr., von Privaten 213,000 Fr.; dazu käme
die gesetzlich festgelegte Beteiligung des Staates mit
720,000 Fr.; total 1,118,000 Franken. Der Rest von
82,000 Fr. sei fast zur Hälfte ebenfalls gedeckt durch

bestimmte Zusicherungen im Betrage von über 30,000
Franken. Unter diesen Umständen sei kaum mehr daran
zu zweifeln, daß vor dem 1. Juni 1901, aus welchen
Zeitpunkt die Konzession erlöschen würde, resp, wieder
erneuert werden müßte, die Inangriffnahme der schmal-
spurigen Brienzersee-Bahn auf dem rechten Ufer zur
Thatsache wird.

Simplontunnel. Im September ist die Bohrung
auf der Nordseite um 147, auf der Südseite um 125 m
vorgerückt. Die erbohrte Länge beträgt nun auf der
Nordseite 3735 m, auf der Südseite 2768 m, im ganzen
6503 in.

Ateratnr.
Schweizerischer Gewerbekalender, Taschen-Notizbuch für

Handwerker und Gewerbetreibende. Herausgegeben
von der Redaktion des „Gewerbe". XIV. Jahrgang
1901. 304 Seiten 16". Preis in Leinwand Fr. 2.50,
in Leder Fr. 3. —. Druck und Verlag von Büchler
à Co. in Bern (Ehrendiplom, höchste Auszeichnung,
an der kant. bern. Gewerbeausstellung Thun 1899).

Soeben ist der XIV. Jahrgang dieses beliebten
Taschenkalenders erschienen. Derselbe ist vom Schweiz.
Gewerbeverein und vom kantonalen bernischen Gewerbe-
verband empfohlen; auch wir können uns dieser Em-
pfehlung voll und ganz anschließen. Nebst übersichtlich
und praktisch eingerichteten Blättern für Kassa-, Tages-
und andere Notizen, enthält er eine Fülle von wert-
vollen Angaben und mannigfachste Belehrung für Jeder-
mann. Wir erwähnen von seinem Inhalt u. a.: Ein
schmuckes Titelbild vom neuen schweizer. Parlaments-
gebäude, Wie kommt man im Leben vorwärts? Stunden-
plan für jedermann, Post- und Telegraphen - Tarife,
Maße und Gewichte, Geld - Umrechnungstabelle, Zins-
tabelle, Wie verhütet man Krankheiten? Angaben und
Tabellen für jegliche Berechnung, Häufigste Unfälle und
ihre erste Behandlung, Statistische Tabellen und Notizen
über die Schweiz und die wichtigsten Staaten, Neue
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